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Gesetz zur Anpassung VOll Gesetzen 
an die geändel·ten Geschäftsbereiche der 

Ministerien 

Vom 30. Mai 1918 

Der Landtag hat am 10. Mai 1918 das folgende Gesetz be­
schlossen: 

Artikel 1 

1. Das Schulgesetzfür Baden-Württemberg in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 23.März 1916 (GBI. S.410), 
zuletzt geändert durch das Gesetz zur Änderung des 
Schulgesetzes für Baden-Württemberg vom 3.Mai 1971 
(GBI. S.133), wird wie folgt geändert: 

Die Bezeichnung »Kultusministerium« wird durch die 
Bezeichnung »Ministerium für Kultus und Sport« er­
setzt. 

2. Das Gesetz über die Universitäten im Lande Baden­
Württemberg vom 22. November 1971 (GBI. S.413) wird 
wie folgt geändert: 

a) Die Bezeichnung »Kultusministerium« wird durch 
die Bezeichnung» Ministerium für Wissenschaft und 
Kunst« ersetzt, soweit in Buchstabe c nichts anderes 
bestimmt ist. 

b) In § 11 Abs.2 wird das Wort »Kultusministers« durch 
die Worte »Ministers für Wissenschaft und Kunst« 
ersetzt. 

c) § 85 Abs.5 wird wie folgt geändert: 

aal In Satz 3 wird das Wort »Kultusministerium« 
durch die Worte »Ministerium für Kultus und 
Sport « ersetzt. 

bb) Satz 4 erhält folgende Fassung: 

»Bei ausländischen Bewerbern mit ausländischen 
Bildungsnachweisen entscheidet über die Gleich­
wertigkeit das Ministerium für Wissenschaft und 
Kunst.« 

ce) Die bisherigen Sätze 4 und 5 werden Sätze 5 
und 6. 

d) In § 121 Satz 1 wird das Wort )} Kultusminister « durch 
die Worte )} Minister für Wissenschaft und Kunst « 

ersetzt. 

3. Das Gesetz über die Fachhochschulen im Lande Baden­
Württemberg vom 22. November 1911 (GBl. S.522) 
wird wie folgt geändert: 

a) Die Bezeichnung )} Kultusministerium« wird durch 
die Bezeichnung» Ministerium für Wissenschaft und 
Kunst« ersetzt, soweit in Buchstabe b) nichts anderes 
bestimmt ist. 

b) § 53 Abs.5 wird wie folgt geändert: 

aal In Satz 3 Nr.3 wird das Wort »Kultusministe­
rium« durch die Worte» Ministerium für Kultus 
und Sport « ersetzt. 

bb) Satz 4 erhält folgende Fassung: 

» Bei ausländischen Bewerbern mit ausländischen 
Bildungsnachweisen entscheidet über die Gleich­
wertigkeit das Ministerium fdr Wissenschaft und 
Kunst«. 

ce) Die bisherigen Sätze 4 und 5 werden Sätze 5 
und 6. 

c) In§81Satzl wird dasWort »Kultusminister« durch 
die Worte »Minister für Wissenschaft und Kunst« 
ersetzt. 

4. Das Gesetz über die Pädagogischen Hochschulen im 
Lande Baden-Württemberg vom 22.November 1911 
(GBI. S. 551) wird wie folgt geändert: 

a) Die Bezeichnung» Kultusministerium« wird durch 
die Bezeichnung» Ministerium für Wissenschaft und 
Kunst« ersetzt, soweit in Buchstabe b) nichts anderes 
bestimmt ist. 

b) § 58 Abs.5 wird wie folgt geändert: 

aal In Satz 3 wird das Wort »Kultusministerium« 
durch die Worte» Ministerium für Kultus und 
Sport« ersetzt. 

bb) Satz 4 erhält folgende Fassung: 

»Bei ausländischen Bewerbern mit ausländi­
schen Bildungsnachweisen entscheidet über die 
Gleichwertigkeit das Ministerium für Wissen­
schaft und Kunst«. 

ce) Die bisherigen Sätze 4 und 5 werden Sätze 5 
und 6. 

c) In § 86 Satz 1 wird das Wort »Kultusminister« durch 
die Worte »Minister für Wissenschaft und Kunst« 
ersetzt. 

5. Das Gesetz über die Kunsthochschulen im Lande Ba­
den -Württemberg vom 22. November 1971 (GBI. S.592) 
wird wie folgt geändert: 

a) Die Bezeichnung »Kultusministerium« wird durch 
die Bezeichnung» Ministerium fUr Wissenschaft und 
Kunst« ersetzt, soweit in Buchstabe b) nichts anderes 
bestimmt ist. 

b) § 61 Abs.l wird wie folgt geändert: 

aa) In Satz 3 wird das Wort »Kultusministerium« 
durch die Worte »Ministerium für Kultus und 

Sport« ersetzt. 

bb) Es wird folgender Satz 4 angefügt: 

» Bei ausländischen Bewerbern mit ausländischen 
Bildungsnachweisen entscheidet über die Gleich­
wertigkeit das Mmisterium für Wissenschaft und 
Kunst.« 

c) In § 87 Satz 1 wird das Wort »Kultusminister« durch 
die Worte »Minister für Wissenschaft und Kunst« 
ersetzt. 



:': 

Nr.12 Gesetzblattvom 9. Juni 1978 287 

6. Das Gesetz über die Studenten werke im Lande Baden­
WürUemberg vom 4. Februar 1975 (GBL S.86), zuletzt 
geändert durch § 142 Abs.2 des Gesetzes über die Uni­
versitäten·im Lande Baden-Württemberg vom 22.No­
vember 1977 (GBL S.473), wird wie folgt geändert: 

Die Bezeichnung» Kultusministerium« wird durch die 
Bezeichnung}) Ministerium für Wissenschaft und Kunst« 
ersetzt. 

7. Das Gesetz zum Staatsvertrag über die Vergabe von 
Studienplätzen vom 10.April 1973 (GBl. S.85), zuletzt 
geändert durch § 142 Abs.l des Gesetzes über die Uni­
versitäten im Lande Baden-Württemberg vom 22.No­
vember 1977 (GBI. S.473), wird wie folgt geändert: 

Die Bezeichnung » Kultusministerium« wird durch die 
Bezeichnung » Ministerium für Wissenschaft und 
Kunst« ersetzt. 

8. Das Gesetz über die Ausbildung der Volksschullehrer 
vom21.Juli 1958 (GBI. S.188),zuletztgeändert durch§ 11 
des Gesetzes über die Rechtsstellung der Pädagogischen 
Hochschulen und der Berufspädagogischen Hochschule 
vom 26. Juli 1971 (GBl.'S.301), wird wie folgt geätidert: 

a) In § 8 Abs.3 Satz 2 wird das Wort »Kultusministe­
rium ({ durch die Worte» Ministerium für Killtus und 
Sport« ersetzt. 

b) § 10 erhält folgende Fassung: 

»§ 10 

Ausbildungs- und Prü!ungsordnungen 

(l)basMinisteriumfürWissenschaftundKunsteiläßt 
die Verordnung über die Erste Prüfung für das Lehr­
amt an Grund- und Hauptschulen. 

(2) Das Ministerium für Kultus und Sport erläßt die 
Verordnungen über die Ausbildung der Lehrer an 
Grund- und Hauptschulen in der 2. Phase und über 
die Zweite Prüfung für das Lehramt an Grund- und 
Hauptschulen.« 

c) In § 11 Abs.l werden die Worte »Kultusministerium 
erläßt« durch die Worte »Ministerium für Kultus 
und Sport und das Ministerium für Wissenschaft und 
Kunst erlassen im Rahmen ihrer ZUständigkeit« er­
setzt. 

d) § 11 Abs.3 wird aufgehoben. 

9. Das Gesetz äber die Versorgung der Schulen mit Fil­
men, Lichtbildern und Tonträgern vom 1. Juli 1957 
(GBI. S. 73) wird wie folgt geändert: 

Die Bezeichnung» Kultusministerium« wird durch die 
Bezeichnung» Ministerium für Kultus und Sport« er­
setzt. 

10. Das Dritte Gesetz über die Förderung des Schulhaus­
baus vom 5. Dezember 1961 (GBI. S. 357) wird wie folgt 
geändert: 

In § 3 wird das Wort »Kultusministerium« durch die 
Worte »Ministerium für Kultus und Sport« ersetzt. 

11. Das Gesetz über die Erhebung von Steuern durch öf­
fentlich -rechtliche Religionsgemeinschaften in Baden­
Württemberg vom 18.Dezember 1969 (GBI. 1970 S.l), 
zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes zur Anpas­
sung von Gesetzen an die Abgabenordnung vom 4.0k­
tober 1977 (GBI. S.401), wird wie folgt geändert: 

Die Bezeichnung »Kultusministerium« wird durch die 
Bezeichnung »Ministerium für Kultus und Sport« er­
setzt. 

12. Das württ. Gesetz über die Kirchen vom 3.März 1924 
(RegBI. S.93), zuletzt geändert durch § 42 des Stiftungs­
gesetzes für Baden~Württemberg vom 4.0ktober 1977 
(GBL S.408), wird wie folgt geändert: 

Die Bezeichnung}) Kultusministerium« und» Kultmini­
sterium « wird durch die Bezeichnung» Ministerium für 
Kultus und Sport« ersetzt. 

13. Das Kirchengesetz in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 4. Juli 1918 (Bad. GVBI. S.195) wird wie folgt ge­
ändert: 

In § 12 Abs. 3 und 4 wird das Wort» Kultusministerium« 
durch die Worte »Ministerium für Kultus und Sport« 
ersetzt. 

14. Das Gesetz zur Förderung der außerschulischenJu~nd­
bildung vom 6.Mai 1975 (GBI. S. 254) wird wie folgt ge­
ändert: 

a) Die Bezeichnung »Kultusministerium« wird durch 
die Bezeichnung» Ministerium für Kul tus und Sport« 
ersetzt. 

b) In § 15 Abs. 3 Satz 1 wird das Wort» Kultusminister« 
durch die Worte» Minister für Kultus und Sport« er­
setzt. 

15. Das Gesetz zur Förderung der Weiterbildung und des 
Bibliothekswesens vom 16.Dezember 1975 (GBI. 8.853) 
wird wie folgt geändert: 

a) Die Bezeichnung »Kultusministerium« wird durch 
die Bezeichnung » Ministerium für Kultus und Sport« 
ersetzt. 

b) In § 18 Abs. 3 Satz 1 Halbsatz 2 wird das Wort »KUl­
tusminister« durch die Worte» Minister für Kultus 
und Sport« ersetzt. 

16. Das Kindergartengesetz vom 29.Februar 1972 (GBI. 
S.61), zuletzt geändert durch das Gesetz zur Änderung 
des Kindergartengesetzes vom 4.Februar 1975 (GBI. 
S.86), wird wie folgt geändert: 

In § 9 Abs. 2 wird das Wort» Kultusministerium« durch 
die WOlie »Ministerium für Kultus und Sport« ersetzt. 

17. Das Gesetz zur Ausbildung der Fachkräfte an Kinder­
gärten vom 1O.Juli 1973 (GBI. S.202), zuletzt geändert 
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durch das Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur Aus­
bildung der Fachkräfte an Kindergärten vom 9.0kto­
ber 1973 (GBI. S.378), wird wie folgt geändert: 

In §1O wird das Wort »Kultusministerium« durch die 
Worte »Ministerium für Kultus und Sport« ersetzt. 

18. Das Gesetz zur Ausführung des Gesetzes für Jugend­
wohlfahrt vom 9. Juli 1963 (GBI. S.99), zuletzt geändert 
durch § 19 des Gesetzes zur Förderung der außerschuli­
schen Jugendbildung vom 6.Mai 1975 (G81. S.254), 
wird wie folgt geändert: 

Die Bezeichnung »Kultusministerium« wird durch die 
Bezeichnung »Ministerium für Kultus und Sport« er­
setzt. 

19. Das Gesetz über die Jugendzahnpflege für das Land 
Baden-WUrttemberg vom 8.Juli 1975 (GBI. S.548) 
wird wie folgt geändert: 

In § 6 wird das Wort »Kultusministerium« durch die 
Worte »Ministerium für Kultus und Sport« ersetzt. 

20. Das Gesetz zum Schutz der Kulturdenkmale vom 
25. Mai 1971 (GBI. S.209) wird wie folgt geändert: 

In § 3 Abs.l Buchst.a) wird das Wort »Kultusministe­
rium « durch das Wort» Innenministerium« ersetzt. 

21. Das Gesetz über die Presse vom 14.Januar 1964 (GBI. 
S.l1), zuletzt geändert durch § 5 Abs.2 des Gesetzes 
über die Ablieferung von Pflichtexemplaren an die Ba­
dische Landesbibliothek in Karlsruhe und die Württem­
bergische Landesbibliothek in Stuttgart vom 3. März 
1976 (GBI. S.216), wird wie folgt geändert: 

In § 9 Abs. 3 wird das Wort» Kultusministerium« durch 
die Worte »Ministerium für Wissenschaft und Kunst« 
ersetzt. 

22. Das Stiftungsgesetz für Baden-Württemberg vom4.0k­
tober 1977 (GBI. S.408) wird wie folgt geändert: 

In § 28 wird das Wort »Kultusministerium« durch die 
Worte »Ministerium für Kultus und Sport« ersetzt. 

23. Das Gesetz zur Ausführung des Bundesausbildungsför­
derungsgesetzes vom 14. März 1972 (GBI. S.67), zuletzt 
geändert durch das Gesetz zur Änderung des Gesetzes 
zur Ausführung des Bundesausbildungsförderungsge­
setzes vom 3. März 1976 (GBI. S. 233), wird wie folgt ge­
ändert: 

a) In § 2 Abs.2 Satz 1 und § 3 wird das Wort »Kultus­
ministerium« durch die Worte}) Ministerium für Wis­
senschaft und Kunst « ersetzt. 

b) § 5 Satz 1 Nr.2 erhält folgende Fassung: 

»2. für die Anerkennung der Gleichwertigkeit im 
Sinne von 

a) § 2 Abs. 2 BAföG - hinsichtlich nichtstaatlicher 
Ho~hschulen - das Ministerium für Wissen­
schaft und Kunst, 

b) § 1 Abs.2 Satz 2 der Verordnung über die Aus­
bildungsförderung für die Teilnahme an Vor­
kursen zur Vorbereitung des Besuchs von Kol­
legs und Hochschulen vom 6.September 1971 
(BGBl. I S.1542) das Ministerium für Kultus 
und Sport, 

c) § 1 Abs.2 der Verordnung über die Ausbil­
dungsförderung für den Besuch von Ausbil­
dungsstätten fUr kirchliche Berufe vom 8.Ju­
ni 1972 (BGBl. I S.885) das Ministerium für 
Kultus und Sport.« 

c) § 6 Satz 3 erhält folgende Fassung: 

»Im übrigen regelt das Ministerium für Wissenschaft 
und Kunst im Einvernehmen mit dem Ministerium 
für Kultus und Sport und dem Ministeritun für Ar­

beit, Gesundheit und Sozialordnung die Wahl durch 
Rech tsverordnung.« 

24. Das Gesetz über den kommunalen Finanzausgleich in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 1O.März 1976 
(GBI. S. 310), zuletzt geändert durch § 17 des Landesge­
setzes über Ordnungswidrigkeiten vom 8.Februar 1978 
(GBI. S.102), wird wie folgt geändert: 

Die Bezeichnung »Kultusministerium« wird durc~ die 
Bezeichnung» Ministerium für Kultus und Sport« er­
setzt. 

25. Das Landesbesoldungsgesetz in der Fassung der Be­

kanntmachung vom 6. Mai 1975 (GBI. S. 333), zuletzt ge­
ändert durch § 69 Abs.8 des Gesetzes zum Schutz der 
Natur, zur Pflege der Landschaft und über die Erho­
lungsvorsorge in der freien Landschaft vom 21. Okto­
ber 1975 (GBI. S.654), wird wie folgt geändert: 

a) Die Besoldungsordnung A ~ Abschnitt I. Aufstei­
gende Gehälter mit festen Grundgehaltssätzen - (An­

lage I zum Landesbesoldungsgesetz) wird wie folgt 
geändert: 

aal In den Vorbemerkungen Nr.20, 22, 24, 25 und 27 
wird die Bezeichnung »Kultusministerium« 
durch die Bezeichnung »Ministerium für Kultus 
und Sport« ersetzt. 

bb) In den Vorbemerkungen Nr.7, 19 und 26 wird 
die Bezeichnung »Kultusministerium« durch die 
Bezeichnung» Ministerium für Wissenschaft und 
Kunst« ersetzt. 

ce) In der Vorbemerkung Nr.23 wird das Wort» Kul­
tusministerium« durch die Worte» beteiligten 
Fachministeriums« ersetzt. 

dd) In der Besoldungsgruppe 12 Fußnote2), Besol­
dungsgruppe 13 Fußnote10) und Besoldungs­
gruppe 13 a Fußnote2) wird die Bezeichnung 
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»Kultusministerium« durch die Bezeichnung 
» Ministerium für Kultus und Sport« ersetzt. 

ee) In der Besoldungsgruppe 13 a Fußnote!) wird das 
Wort »Kultusministerium« durch die Worte 
»Ministerium für Wissenschaft und Kunst« er­
setzt. 

b) Die Besoldungsordnung A Abschnitt H. Aufstei­
gende Gehälter mit Mindestgrundgehaltssätzen -
(Anlage I zum Landesbesoldungsgesetz) wird wie 
folgt geändert: 

In den Vorbemerkungen Nr.2, 3 und 4 wird das Wort 
» Kultusministerium« durch die Worte» Ministerium 
fUr Wissenschaft und Kunst« ersetzt. 

26. Das Personalvertretungsgesetz für das Land Baden­
Württemberg in der Fassung der Bekanntmachung vom 
1. Oktober 1975 (GBI. S.693), zuletzt geändert durch 
§ 142 Abs.3 des Gesetzes über die Universitäten im 
Lande Baden -Württemberg vom 22. November 1977 
(GBI. S.473), wird wie folgt geändert: 

In § 93 Abs.l Satz 2 und § 93 Abs. 2 Satz 1 wird das Wort 
» Kultusministerium« durch die Worte » Ministerium 
für KuItus und Sport« ersetzt. 

27. Das Gesetz über die Ablieferung von Pflichtexemplaren 
an die Badische Landesbibliothek in Karlsruhe und die 
Württembergische Landesbibliothek in Stuttgart vom 
3. März 1976 (GBI. S.216) wird wie folgt geändert: 

In § 3 wird das Wort »Kultusministerium ({ durch die 
Worte» Ministerium fUr Wissenschaft und Kunst« er­
setzt. 

28. Das Gesetz zum Schutz der Natur, zur Pflege der Land­
schaft und. über die Erho~ungsvorsorge in der freien 
Landschaft vom 21.0ktober 1975 (GBI. S.654), geän­
dert durch § 89 Abs.6 des Wald gesetzes für Baden­
Württemberg vom 1O.Februar 1976 (GBI. S.99), wird 
wie folgt geändert: 

In § 50 Abs. 5 Satz 4 wird das Wort »KuItusverwaltung« 
durch die Worte »Geschäftsbereiche des Ministeriums 
für Kultus und Sport und des Ministeriums für Wissen­
schaft und Kunst « ersetzt. 

Artikel 2 

Das Gesetz tritt am I1.Mai 1978 in Kraft. 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. 

sroTIOART, den 30. Mai 1978 

Die Regierung des Landes Baden-Württemberg: 

DR. FILBINOER 
DR.PALM 

SpÄrn 
DR.EBERLE 

DR. ENOLER 
WEISER 

GRIESINOER AnORNO 

Gesetz zur Änderung des Gesetzes übel' den 
kommunalen Finanzausgleich 

Vom 30. Mai 1978 

Der Landtag hat am 1O.Mai 1978 das folgende Gesetz be­
schlossen: 

Artikell 

Das Gesetz über den kommunalen Finanzausgleich in der 
Fassung vom 1O.März 1976 (GBI. S. 311) wird wie folgt ge­
ändert: 

1. § 2 Nr.8 erhält folgende Fassung: 

»8. zwei Drittel der für die Ausgleichsbeträge nach § 45 a 
des Personenbeförderungsgesetzes in der Fassung 
des Gesetzes vom 24. August 1976 (BGBI. I S.2439) 
und nach § 6a des Allgemeinen Eisenbahngesetzes 
in der Fassung des Gesetzes vom 24. August 1976 
(BGBI. I S.2441) erforderlichen Beträge für 

a) Unternehmen, die von Gemeinden, Gemeinde­
verbänden und Zweckverbänden betrieben wer­
den, 

b) rechtlich selbständige Unternehmen des privaten 
Rechts, an denen Gemeinden, Gemeindever­
bände oder Zweckverbände allein oder mit mehr 
als 50 vom Hundert beteiligt sind.« 

2. § 3 erhält folgende Fassung: 

»§ 3 

Aufteilung der restlicheIl 
Flnanzausgleichsmasse A 

Von der restlichen Finanzausgleichsmasse A entfallen 
auf 

1. die Schlüssel masse 
der Gemeinden (§§ 4, 5) 

2. die Schlüsselmasse 
der Stadtkreise (§ 7 a) 

3. die Schlüsselmasse 
der Landkreise (§ 8) 

4. die Schlüsselmasse 
der Landeswohlfahrts-

80,08 vom Hundert; 

2,68 vom Hundert; 

11 ,30 vom Hundert; 

verbände (§ 10a) 5,94 vom Hundert.« 

3. In § 3 a Abs.l wird die Zahl »80« durch die Zahl» 100« 
ersetzt. 

4. § 6 Abs.l Nr.l Buchst.a) und b) werden gestrichen. 

5. § 7 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 2 erhält folgende Fassung: 

»(2) Der Kopfbetrag beträgt bei Gemeinden mit 

1. 3000 oder weniger Einwohnern 
100 vom Hundert; 

2. 10000 Einwohnern 110 vom Hundert; 

3. 20000 Einwohnern 117 vom Hundert; 
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